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--- INKLUSION --- VIDEO --- JUGENDARBEIT --- 

Projektziele und Inhalt:

Ziel des Projektes „Inclusive Digital Video Training in Youth Work (InDVT) 
ist es, die Fähigkeiten von Jugendarbeitern im Bereich der nonformalen 
Inklusiven Videoarbeit zu fördern und auszubauen. Hierzu werden im 
Rahmen des Projektes Traningsmaterialien erstellt und Treffen zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch organisiert. 

In den vergangenen Jahren gewann die inklusive Videoarbeit mehr 
und mehr an Popularität im formalen Bildungssektor und wird gerne in 
die offiziellen Curricula aufgenommen. Dennoch gibt es in den Schulen 
immer noch kein standardisiertes Verfahren im Gebrauch digitaler Me-
dien. Dies liegt nicht an fehlendem Videomaterial, vielmehr mangelt 
es an ausreichender Methodologie und Systematik, die es den Trainern 
erlaubt, sich das passende Material für ihre Arbeit herauszusuchen. 

Die Auswahl von Videoressourcen für Trainingszwecken ist ein Prozess 
und braucht Qualifikation. Während dies in der formalen Bildung bere-
its als Problem anerkannt ist und es Debatten und Lösungsvorschläge 
zur Auswahl gibt, mangelt es an diesen Stellen in der nonfomalen Bil-
dung leider noch. 

Inklusion

Exklusion Segregation Integration 

Momentan befinden sich rund 82 000 Videos auf Youtube, wenn man 
“inclusive education” eingibt.  In einer solchen Masse verliert sich der 
Sucher und es ist schwer für die Trainer, einen adäquaten Zugang zum 
Thema, der Qualität und der Ausbildungsziele der Videos zu erhalten. 

Das Projekt zielt auf eine präzise Methodik für die Auswahl von digi-
talen Videoressourcen für die non-formale  Jugendarbeit/Jugendbil-
dung. 

Es gibt drei Hauptprinzipien, die Trainer/Jugendarbeiter einbeziehen 
sollten, wenn sie ein Training planen:
wie sie den Inhalt vermitteln, um ihn zugänglich zu machen (Darstel-
lung)
wie die Lernenden zeigen können, was sie gelernt haben (Expression) 
wie die Lernenden motiviert werden können, ihr Bestes zu geben (En-
gagement)..

Hauptprodukte und Aktivitäten des Projektes:
- Erarbeitung einer Methodik für die Auswahl von Materialien für inklu-
sive Zwecke
- Erstellung eines Onlinelernmanagementsystems mit Trainingsmateri-
alien und praktische Beispiele für Trainer/Jugendarbeiter
- Vermittlung von entsprechenden Kompetenzen an Trainer/Jugen-
darbeiter im Rahmen eines Workshops


